
Besuch Sozialprojekt YCM

Nach den Sommerferien besuchte ich 

unser Sozialprojekt YCM (Yayasan Cipta 

Mandiri) in Bogor. Seit 2006 unterstützt die 

BRÜCKE dieses Projekt, dass 2002 durch 

eine Privatinitiative entstanden ist. Die 

BRÜCKE übernimmt seit vielen Jahren die 

monatlichen Kosten einer Nählehrerin und 

eines Computerlehrers.  

YCM versteht sich nicht nur als Nachmit-

tagsschule, in der sozial benachteiligte 

Kinder und Jugendliche im Alter von 9 bis 

25 Jahren unterstützt und gefördert wer-

den, sondern vor allem auch als Rumah 

Pembinaan, ein Ort, an dem Kinder und 

junge Erwachsene unterstützt werden, ihre 

Träume und Talente zu verwirklichen. Sie 

werden in ihrem Selbstvertrauen gestärkt 

und die Eigeninitiative sowie Umsetzung 

von Projekten wird gefördert. 

Zufällig war Gesine, die Gründerin und 

Initiatorin des Projektes vor Ort und 

gemeinsam mit ihr und der Leiterin Ibu 

Putu gingen wir in den großen Aufenthalts- 

und Schulungsraum, wo uns die Schüler 

schon aufgeregt erwarteten.  

Zuerst sahen wir ein wunderschönes 

persönliches Video, erstellt von SOLA 

Film, dass diese anlässlich der Hochzeit 

von Gesines Sohn mit unglaublicher 

Kreativität und Liebe zum Detail erstellt 

hatte. Absolut beeindruckend für mich das 

Einfühlungsvermögen und die künstleri-

schen Fähigkeiten von SOLA. Nur anhand 

von Begriffen und Schlagwörtern, die oft 

nicht aus ihrem Kulturkreis kommen bzw. 

mit denen sie vielleicht andere Erfahrun-

gen verknüpfen, haben sie ein Video mit 

aussagestarken und für alle verständliche 

Bilder und Zeichnungen erstellt, persönlich 

und individuell. 

Anschließend wurde uns von mehreren 

Schülern das neu an der YCM initiierte 

Internship Program vorgestellt. Übersetzt 

kann man dieses Programm als internes 

Praktikum zur Vermittlung von speziellen 

Kenntnissen bezeichnen. 

 

Zunehmend werden Studenten mit abge-

schlossenem High School Abschluss von 

ihrer Familie unter Druck gesetzt irgend-

eine einfache Arbeit aufzunehmen um die 

Familie zu unterstützen. Dies widerspricht 

der Philosophie von YCM, die den 

Schülern Fähigkeiten und Wissen vermit-

teln will, damit diese eine bessere Zukunft 

haben.  

Aus diesem Grund hat YCM für qualifi-

zierte Schüler das Internship Progam ins 

Leben gerufen. Dieses Programm bietet 

den Schülern die Möglichkeit einerseits zu 

Arbeiten (ggfs. sogar mit Verdienstmög-

lichkeiten), auf der anderen Seite setzen 

sie sich mit Planung, Umsetzung, Optimie-

rung und Präsentation von diversen 

Projekten auseinander. Sie lernen durch 

Erfolg oder Misserfolg der von ihnen 

angewandten Methoden Korrekturen 

vorzunehmen und ihre Vorgehensweise zu  

 



optimieren. Dadurch kann Vermittlung von 

Wissen und Stärkung bestimmter Fähig-

keiten nach wie vor weiter erfolgen. Damit 

die Schüler weiter durch das Internship 

Program gefördert werden können, erhal-

ten manche Schüler auch eine monatliche 

Zuwendung, damit sie den Eltern nicht auf 

der Tasche liegen. 

Drei Projekte möchte ich vorstellen: 

1.Composting & Gardening (C & G) 

Bei diesem Projekt soll das Umweltbe-

wusstsein und die Verantwortung für die 

eigene Umgebung gestärkt und gefördert 

werden. Das C & G Team besteht zur Zeit 

aus drei jungen Männern, deren gemein-

same Leidenschaft das Gärtnern und die 

Umwelt ist. Ihre tägliche Aufgabe besteht 

darin, die Umgebung sowie das Gebäude 

von YCM sauber zu halten, Müll zu 

sammeln und je nach Art und 

Beschaffenheit zu sortieren. 

Für viele von uns ist es selbstverständlich, 

Müll nach Material und Wiederverwer-

tungsmöglichkeiten zu trennen. In Indone-

sien ist dies noch nicht im Bewusstsein 

der Menschen verwurzelt.  

Bei YCM wird der Müll konsequent 

getrennt in Plastik, organischen Abfall und 

Restmüll. Plastikflaschen und Plastikabfall 

werden gesammelt und an Müllsammler 

weiterverkauft. 

 

Der organische Abfall wird in einem extra 

Bereich des Gartens gelagert und dort von 

Würmern in Kompost umgewandelt 

(klassische Kompostierung). Bei der 

Aussaat von neuem Gemüse wird der 

entstandene Kompost wieder verwendet, 

um die Nährstoffversorgung des Bodens 

zu verbessern. 

Wie ich zu meinem eigenen Erstaunen 

erfahren musste, landet jedoch nicht jeder 

organische Abfall zwangsläufig auf dem 

Komposthaufen. Aus Küchenabfällen wie 

Karottenköpfen, Resten von Lauchzwie-

beln, Ananas und Süßkartoffeln (um hier 

nur eine kleine Auswahl zu nennen) 

werden neue Nahrungsmittel gezogen.  

Bislang kannte ich diese Methode nur bei 

Blumen und Zierpflanzen, aber Gemüse 

gehört ja bekannter Weise auch zum 

Reich der Pflanzen.  

 

Die abgeschnittenen Köpfe von Karotten 

werden z.B. nicht entsorgt, sondern 

solange in etwas Wasser gesetzt bis sich 

neue Triebe gebildet haben. Sobald dies 

geschehen ist, werden die kleinen Steck-

linge in die Erde gepflanzt. Der Wachs-

tumsprozess wird dadurch deutlich 

beschleunigt, da das Keimen aus dem 

Saatkorn entfällt. 



Das Replant–Regrow-Konzept wurde bis-

lang schon bei Karotten, Kartoffeln, 

Knoblauch, Wasserspinat, Ananas, Salat 

und Lauch erfolgreich umgesetzt. 

Hydroponic Gardening ist eine weitere 

eingesetzte Variante. Diese Methode 

ermöglicht die Aussaat bzw. Aufzucht von 

Gemüse bei nur geringem Platzangebot. 

Die jungen Pflänzchen werden zuerst auf 

speziellen Matten, die Nässe gut 

speichern können oder etwas Erde heran-

gezogen. Sobald das Wurzelwachstum 

ausreichend ist, werden die Pflanzen in 

gelochte Plastikrohre gesteckt, die ständig 

im Inneren einen bestimmten Wasserpe-

gel aufweisen. So kann auf kleinstem 

Platz neues Gemüse heranwachsen. 

Natürlich können die jungen Pflanzen 

auch ganz konventionell in Erde gepflanzt 

werden. 

 

Hydroponic Gardening wurde bislang 

erfolgreich bei Wasserspinat, Salat, Selle-

rie, Lauch und Senf angewendet. Weitere 

Gemüsesorten befinden sich noch in der 

Testphase. 

Durch den Eigenanbau von Gemüse und 

„Recycling“ der eigenen Gemüseabfälle 

konnten auch die Ausgaben für Lebens-

mittel bei YCM reduziert werden. 

 

 

2. Bogor Tours 

Eine engagierte und kleine Gruppe von 

jungen Leuten bietet verschiedene touris-

tische Aktivitäten in und um Bogor an und 

versucht so, auf eigenen Beinen zu 

stehen. 

Im Angebot sind bislang ein City Walk 

durch Bogor. Nicht nur zu Fuß, sondern 

auch mit einzigartigen lokalen Transport-

mitteln (z.B. Angkot) wird einem Bogor 

historisch, kulturell und kulinarisch näher 

gebracht. Ein Picknick im Botanischen 

Garten rundet die Tour ab. 

Der Java Starter hilft bei der Ankunft am 

internationalen Flughafen Soekarno-Hatta. 

Er beinhaltet eine SIM-Card und den 

Transport nach Bogor. 

UP Country Tour bietet einen 2-Tages-Trip 

mit dem Zug zum Mount Salak mit Wande-

rung zum Wasserfall, den Besuch einer 

Teeplantage, eines traditionellen Marktes 

und die Zubereitung von indonesischem 

Essen. 



 

Details unter: 

www.bogortours.wix.com/indonesia 

Email: bogortours.indonesia@gmail.com 

 

3. SOLA – kreatifmedia 

Acht kreative und engagierte Schüler 

stehen hinter diesem Start-Up Unterneh-

men, dass mit Promotion Videos, 

Prewedding Fotografie, Fotos und Filmen 

von Firmenausflügen und Privatanlässen 

ein breites Spektrum abdecken kann und 

ihr Können schon bei diversen Aufträgen 

unter Beweis gestellt hat.  

Das Video vom Christkindl-Markt 2014, 

das über unsere Website abrufbar ist, ist 

nur ein Beispiel dafür! 

 

Auch Entertainment / Musik kann über 

SOLA gebucht werden. 

Mehr Infos dazu gibt es unter: 

www.solakreatifmedia.com bzw. 

Email: info@solakreatifmedia.com 

 

Den Abschluss des sehr informativen 

Vormittages bildete eine kurze Moden-

schau, die mit viel Charme und unter 

Gelächter vorgetragen wurde. 

 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen 

mit Gesine, Ibu Putu, einigen Lehrern und 

Schülern sowie dem neuen Praktikanten 

Ole aus Hamburg, der für 10 Monate bei 

YCM tätig sein wird, machte ich mich mit 

vielen neuen Eindrücken und Informatio-

nen auf den Weg zurück nach Jakarta. 

Wieder mal ist viel zu schnell die Zeit ver-

gangen, und ich freue mich schon auf 

meinen nächsten Besuch bei YCM. 

 

Martina Hofer 
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